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Niederschrift Der Drei Fundamentalen Grundlagen 


Muhammad Ibn 'Abd-Al-Wahab 


Wisse, Allah erbarme dich deiner, dass wir folgende Ziele anstreben müssen: 






Das Wissen; und zwar ist damit gemeint, die Erkenntnis von Allah, die Kenntnis von 
Seinem Gesandten und die Kenntnis der Religion anhand von Beweisen. 

Das Handeln danach, 

Das Aufrufen dazu, 

Das Ertragen von Leid, das als Folge der Versuche zur Ausbreitung dieses Wissens 
entstehen kônnte. Allah, der Erhabene, sagte darauf hinweisend: 




Beim Nachmittag! Die Menschen sind wahrhaftig im Verlust aufier denjenigen, die glauben und 
gute Werke tun und sich gegenseitig die Wahrheit ans Herz legen und sich gegenseitig zur 
Geduld anhalten. [al-/Asr] 


Der islamische Gelehrte ash-Shafi'ï hat diesen Qur'àn-Vers wie folgt kommentiert: „Wenn Allah 
neben diesem Qur'àn-Vers keinen anderen für seine Geschôpfe offenbart hàtte, so wâre dieser 
allein schon vollkommen ausreichend für sie". 


Der islamische Gelehrte al-Bukhari, Allah hab ihn selig, schrieb in seiner Hadithsammlung einen 
Abschnitt mit der Überschrift: „Wissen kommt vor Wort und Tat". Im Qur'ân steht: 




Wisse nun, dass kein Gott aufier Allah ist, und bitte um Vergebung für deine Schuld. 

[Muhammad:19] 


In diesem Qur'àn-Vers sprach Allàh zuerst iiber das Wissen und dann über Wort und Tat. So 
wisse, Allàh erbarme sich deiner, dass jeder Muslim und jede Muslimin die folgenden drei 
Grundsàtze verstehen muss, um danach zu handeln. 

Erstens: Allàh schuf uns, gab uns Lebensunterhalt und liefi uns nicht ohne Führung. Er schickte 
uns Seinen Gesandten: Wer ihm gehorcht wird ins Paradies eingelassen. Wer ihm jedoch nicht 
gehorcht wird zur Hôlle fahren. Im Qur'àn steht: 
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Wahrlich, Wir haben euch einen Gesandten geschickt, der euer Zeuge ist, wie Wir zu Pharao 
einen Gesandten geschickt hatten. Doch Pharao widersetzte sich dent Gesandten; darum 
erfassten Wir ihn mit einem schrecklichen Strafgericht. [al-Muzzammil:15-16] 


Zweitens: Allah billigt ni ch t, dass andere an seiner Verehrung teilhaben, gleichgültig ob es sich 
um einen erhabenen Engel oder einen Gesandten (Allàhs) handelt. Im Qurân steht: 

Und wahrlich, die Gebetshüuser sind Allàhs; so ruft niemanden neben Allah an. [ al-]inn:18] 


Drittens: Wer dem Propheten gehorcht und die Einheit Allàhs bezeugt, darf nicht mit einem 
anderen befreundet sein, der Allah und seinem Gesandten zuwiderhandelt, auch wenn dieser 
sein engster Verwandter wâre. Allah sagt im Qur ân: 

\ jç-i-c- 3 \ 4ü\ al»- 
*zs- Cs*? Wir >u Cr? ^G“Aî J 3 Q ^A? 1 _j À ‘-A*^ 
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Dm wirst kein Volk finden, das an Allah und an den Jüngsten Tag glaubt und dabei diejenigen 
liebt, die sich Allah und Seinem Gesandten widersetzen, selbst wenn es ihre Vater waren oder 
ihre Sohne oder ihre Brüder oder ihre Verwandten. Das sind diejenigen, in deren Herzen Allah 
den Glauben eingeschrieben hat und die Er mit Seinem Sieg gestarkt hat. Er wird sie in Garten 
fiihren, durch die Bâche fliefien. Darin werden sie auf ewig weilen. Allah ist wohl zufrieden mit 
ihnen, und sie sind wohl zufrieden mit Ihm. Sie sind Allàhs Gruppe. Wahrlich, Allàhs Gruppe ist 
die erfolgreiche. [al-Mujâdila:22] 


So wisse, Allah môge dich zu Seiner Gehorsamkeit rechtleiten, dass du entsprechend der 
Glaubensbekenntnis von Ibrâhîm (Abraham); den Monotheismus (tawhïd) nur an Allàh zu 
richten hast, mit aufrichtigem Glauben an Ihn. Allâh hat dies allen Menschen befohlen, und Er 
hat die Menschen für diesen Zweck geschaffen. Allâh sagt im Qur'ân: 

Und Ich habe die Jinn und die Menschen nur darum erschaffen, damit sie Mir dienen/gehorchen. 
[adh-Dhâriyât:56 ] 


Das bedeutendste Gebot Allàhs ist der Monotheismus (tawhïd), d. h. die Ausschliefilichkeit 
Allàhs in der Verehrung. Polytheismus (shirk), d.h. Allàh einen oder mehrere Teilhaber 
beizugesellen, ist hingegen strikt verboten. Im Qur'àn steht: 

Und dient Allàh und setztlhm nichts zur Seite [an-Nisà':36] 
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Die drei fundamentalen Grundlagen 

Solltest du gefragt werden, welches die drei Prinzipien sind, die jeder Mensch wissen muss, um 
seinen Herrn und Seine Religion sowie Seinen Gesandten Muhammad (Friede sei mit ihm) zu 
kennen. 


Die erste Grundlage: Pas Wissen um Allah 


Wenn du gefragt wirst: Wer ist dein Herr (Rabb)? Dann antworte: Mein Herr ist Allah, der mich 
und aile Weltenbewohner durch seine Gnade aufgezogen hat. Allah ist mein es, den ich anbete 
und ich bete nichts au fier Ihn an. 


Der Beweis dafür ist der Qur'an-Vers: 

Ailes Lob gebührt Allah, dem Herrn der Welten [al-Fâtiha:2] 

Ailes au fier Allah ist Seine Schôpfung und ich bin ein Teil dieser Schôpfung. 




Solltest Du gefragt werden: Wie konntest du dieses Wissen über Deinen Herrn erlangen? 

Dann sage: Durch seine Zeichen und seine Geschôpfe. Zu seinen Zeichen gehôren die Nacht, der 
Tag, die Sonne und der Mond. Zu seinen Geschôpfen gehôren die sieben Himmel und die sieben 
Erden sowie ailes was in den Himmeln und auf der Erde und ailes, was dazwischen ist. 


Dazu steht im Qur'an: 

Und zu Seinen Zeichen gehôren die Nacht und der Tag und die Sonne und der Mond. Werft euch 
nicht vor der Sonne anbetend nieder, und auch nicht vor dem Mond, sondern werft euch anbetend 
vor Allah nieder, Der sie erschuf, wenn Er es ist, Den ihr verehrt. [al-Fusilat:37] 

Und: 




Seht, euerHerr ist Allah, Der die Himmel und die Erde in sechs Tagen erschuf, (und) Sich alsdann 
(Seinem) Reich majestàtisch zuwandte: Er lasst die Nacht den Tag verhüllen, der ihr eilends 
folgt. Und (Er erschuf) die Sonne und den Mond und die Sterne, Seinem Befehl dienstbar. 
Wahrlich, Sein ist die Schôpfung und der Befehl! Segensreich ist Allah, der Herr der Welten. 

[al-À'râf:54] 


Verehrung steht einzig und allein Allah zu. Der Beweis hierfür sind die Qur an-Verse: 

p A =d 4^- <S^ ((2^) p-é=dIS ^ ^jS\j ^ A =üLLà- ^ iî\ \ jjLF\ Jailli \S > 


Oh ihr Menschen, dient eurem Herrn, Der euch und diejenigen vor euch erschaffen hat, damit ihr 
gottesfürchtig sein môget, Der euch die Erde zu einer Ruhestàtte und den Himmel zu einem Bau 
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gemacht hat und vont Himmel Wasser hemiedersandte und dadurch Friichte als Gobe fiir euch 
hervorbrachte, darum setzt Allah nichts gleich, wo ihr doch wisset. [al-Baqara:21-22] 

Der islamische Gelehrte Ibn Kathïr, môge Allah ihm barmherzig sein, sagte in diesem 
Zusammenhang: „Der Schôpfer ail dieser Dinge ist der einzige, der der Anbetung würdig ist". 

Einige Formen der Verehrung, die Allah bestimmt hat und Ihm allein zustehen, sind: Hingabe 
an Allah (islam), Glauben (imàn), Das Wissen um Allàhs Aufsicht und Anwesenheit (ihsàn), das 
Gebet, die Angst, die Hoffnung, das Vertrauen, das Verlangen, die Ehrfurcht, die Demut, die 
Furcht, die Zuwendung, die Bitte um Hilfe, die Bitte um Zuflucht, der Hilferuf, die Opferung 
und das Gelobnis. 


Dazu sagt Allah im Qur'an: 




Und wahrlich, die Moscheen sind Allahs; so ruft niemanden neben Allah an. [al-Jinn:18] 


Derjenige, der auch nur eine dieser Riten nicht ausschliefîlich fiir Allah ausführt, der ist ein 
Polytheist (mushrik) und Unglâubig (kàfir). Der Beweis dafür ist der Qur'ân-Vers: 

Und wer neben Allah einen anderen Gott anruft, fiir den er keinen Beweis hat, der wird seinem 
Herrn Rechenschaft abzulegen haben. Wahrlich, die Unglaubigen haben keinen Erfolg. 

[al-Mn 'minün:l 17] 



Der Prophet Muhammad (Friede sei mit ihm) sagte: (S.îLdl Das Bittgebet ist eine 


Anbetung. Der Beweis dafür ist der Qur'an-Vers: 


Und euer Herr sprach: "Bittet Mich; Ich will eure Bitte erhôren. Die aber, die zu Aberheblich 
sind, um Mir zu dienen, werden unterwiirfig in Jahannam eintreten." [Ghâfir:60] 


Die Angst: 

Im Qur'an steht dazu: 

fürchtet sie aber nicht, sondent fürchtet Mich, wenn ihr glaubig seid. ['Àl-/Imrân:175] 


Die Hoffnung: 


Im Qur'an steht dazu: 


4) S2lknj.fi j-GïTi j l>--jG=> A> ji- GâJ p 


„Môge denn derjenige, der auf die Begegnung mit seinem Herrn hofft, gute Werke tun und keinen 
anderen einbeziehen in den Dienst an seinem Herrn." [al-Kah f:110] 


Das Vertrauen: 
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Im Qur'an steht dazu: 


„Und vertraut auf Allah, wenn ihr Glaubige seid." [al-Maïda:23] 
Und: 


Und wer auf Allah vertraut - fiir den ist Er sein Geniige. [at-Talaq:3] 

Das Verlangen, die Ehrfurcht und die Demut: 






Im Qur'an steht dazu: 

Sie pflegten miteinander in guten Taten zu wetteifern, und sie riefen Uns in Hoffnung und in 
Furcht an und waren demütig vor Uns. [al-Ànbiya:90] 

Die Furcht: 


Im Qur'an steht dazu: 


So fürchtet nicht sie, sondern fürchtet Mich. [al-Baqara:150] 


\ . : U>o 




Die Zuwendung: 


Im Qur'an steht dazu: 




Und kehrt euch zu eurent Herrn, und ergebt euch Ihm [ az-Zumar:54] 


Die Bitte um Hilfe: 


Im Qur'an steht dazu: 


Dir (allein) dienen wir, und Dich (allein) bitten wirum Hilfe. [al-Fatiha:5] 




Und der Beweis aus folgendem Hadith: (aIHj c— \3\ : ^ Jli) Der Prophet (s- 

Allâh-'aws) sagte: „Wenn du Hilfe benotigst, dann bitte allein Allah um Hilfe". 


Die Bitte um Zuflucht: 

Im Qur'an steht dazu: 

Sprich: "Ich nehme meine Zuflucht beim Herrn der Menschen, dem Konig der Menschen 
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[an-Nas:l-2] 

Der Hilferuf: 

Im Qur'àn steht dazu: 


y ' y ^ I 

(Gedenke) als ihr euren Herrn um Hilfe anrieft. Da erhôrte Er euch [al-Ànfâl:9] 

Die Opferung: 




Im Qur'an steht dazu: 


U* jfùgfGjA J J J 5l » 


Sag: Gewiss, mein Gebet und mein (Schlacht)opfer, mein Leben und mein Sterben gehoren Allah, 
dent Herrn der Weltenbewohner. Er hat keinen Teilhaber. Dies ist mir befohlen worden, und ich 
bin der erste der (Ihm) Ergebenen. [al-Àn'âm:162-163] 


Und der Beweis aus folgendem Hadith: (aJLM jJt .S qa 4 JJI ^ ^ Jli) Der Prophet (s- 

Allâh-'aws) sagte: „Allàh verdammt diejenigen, die einem anderen als Allah Opferung bringen." 

Das Gelôbnis: 

Im Qur'ân steht dazu: 

Sie erfüllen das Gelübde und fiirchten einen Tag, dessen Übel sich wie im Flug ausbreitet 

[al-Àn'ânrJ] 
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Die zweite Grundlage: Pas Wissen um den Islam anhand von Beweisen 

Das Wissen um die islamische Religion anhand von Beweisen bedeutet Ergebung in den Willen 
Allàhs durch die Bezeugung Seiner Einheit und die Befolgung Seiner Gebote sowie die 
Abwendung vom Polytheismus und den Polytheisten. 


Dieses Wissen hat drei Rangstufen 

Islam, Imàn (das Glauben) und Ihsân (die Kenntnis von Allàhs Aufsicht und Anwesenheit) 


Die erste Rangstufe: Der Islam 


Der Islam hat fünf Sàulen: 

• Die Bezeugung, dass Allah einzig und allein der Anbetung und der Dienerschaft würdig 
ist und dass Muhammad (Friede sei mit ihm) sein Gesandter ist 

• Die Verrichtung des Gebetes 

• Die Zahlung von Zakâ (Almosensteuer) 

• Fasten im Monat Ramadan 

• Pilgerfahrt nach Makka 


Der Beweis des Glaubensbekenntnisses steht im Qur'an: 


Allah bezeugt, dass niemand als Er der Anbetung und Dienerschaft würdig ist; und (ebenso 
bezeugen) die Engel und diejenigen, die Wissen besitzen; der Wahrer der Gerechtigkeit. Es gibt 
keinen Gott aufier Ehm, dem Allmachtigen und Allweisen. [ 'ÀI-/Jrnràn:181 


Dieser Qur' an-Vers bedeutet, dass Allah einzig und allein anbetungswürdig ist, sowie dass es 
keine Teilhaber an Seinem Reich gibt. 


Im Qur'an steht: 

\ Uili -uiS" iQA)) ^ «G là !ï jv3) 5 JU il j 




Und als Ibrâhîm zu seinem Vater und seinem Volk sagte: "Gewiss, ich sage mich los von dem, 
dem ihr dient, aufier Demjenigen, Der mich erschaffen hat; denn Er wird mich gewiss 
rechtleiten." Und Er machte es zu einem bleibenden Wort unter seinen Nachkommen, auf dass 
sie umkehren mogen. [az-Zukhrüf:26-28] 

Und: 

\_jJUd <__>l •: f \ U Q3 b 

■■■ ^ flAl^1 jb 


£ UEjt QLu; lliu; vi & ^ j&S ^ f 


Sag: Oh Eeute der Schrift, kommt her zu einem zwischen uns und euch gleichen Wort: dass wir 
niemandem dienen aufier Allah und Ihm nichts beigesellen und sich nicht die einen von uns die 
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anderen zu Herren aufier Allah nehmen. Doch wenn sie sich abkehren, dann sagt: Bezeugt, dass 
wir (Allah) ergeben sind. [Âl-/Imrân:64] 


Der Beweis aus dem Qur'an dafür, dass Muhammad (Friede sie mit ihm) der Gesandte Allahs 
ist: 




JlC- 




Zu euch ist nunmehr ein Gesandter aus euren eigenen Reihen gekommen. Bedrückend ist es für 
ihn, wenn ihr in Bedrangnis seid, (er ist) eifrig um euch bestrebt, zu den Glaubigen gnadenvoll 
und barmherzig. [at-Tawba:128] 


Das Bekenntnis, dass Muhammad (Friede sei mit ihm) der Gesandte Allahs ist, soll heifien, dass 
wir seinen Geboten folgen, an seine Aussagen glauben und ailes unterlassen, was er uns 
verboten hat. Es heifit weiter, dass wir Allah anbeten sollen wie es uns der Gesandte gelehrt hat. 


Der Beweis aus dem Qur'an für das Gebet, die Almosensteuer und die Erlâuterung des 
Monotheismus (tawhïd): 




Und nichts anderes wurde ihnen befohlen, als nur Allah zu dienen und (dabei) Ihm gegeniiber 
aufrichtig in der Religion (zu sein), als Anhanger des rechten Glaubens, und das Gebet zu 
verrichten und die Abgabe zu entrichten; das ist die Religion des rechten Verhaltens. 

[al-Bayyina:5] 


Der Beweis aus dem Qur'an für das Fasten im Monat Ramadan: 




diî; 


AeS' \ \ t 


Oh die ihr glaubt, vorgeschrieben ist euch das Fasten, so wie es denjenigen vor euch 
vorgeschrieben war, aufdass ihr gottesfürchtig werden môget. [al-Baqara:183] 


Der Beweis für die Hajj (Pilgerfahrt): 




Und Allah steht es den Menschen gegeniiber zu, dass sie die Pilgerfahrt zum Hause unternehmen 
- (diejenigen,) die dazu die Môglichkeit haben. Wer aber unglaubig ist, so ist Allah der 
Weltenbewohner unbediirftig. [ 'AI-, 'Imrân:97] 


Die zweite Rangstufe: Der iman 

Al-Imàn (der Glauben) besteht aus über siebzig Stufen; die hôchste ist die Bezeugung der 
Einheit Allàhs (lâ ilàha illâ-Allàh) und die niedrigste ist die Entfernung von Flindernissen auf 
dem Weg. Auch Scham ist eine Stufe des Imàn. Die Sâulen des Iman sind sechs an der Zahl: 
Glaube an: 

• Allah 

• Seine Engel 

• Seine Bûcher 

• Seine Propheten 
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• Den Jüngsten Tag 

• Die Vorherbestimmung (qadr), sei es gut oder übel 


Zu diesen sechs Saulen steht im Qur'an: 

<__>U£==J\jj ^vjDUJIj <ÜlL> Cjti îr* J J ' ô' UJ 


Nicht darin besteht die Güte, dass ihr eure Gesichter gegen Osten oder Westen wendet. Giite ist 
vielmehr, dass man an Allah, den Jüngsten Tag, die Engel, die Bûcher und die Propheten glaubt 
[al-Baqara:177] 

Zur Vorherbestimmung (qadr) steht im Qur'àn: 

4 

Gewiss, Wir haben ailes in (bestimmtem) Mafi und Plan geschaffen. [al-Qamar:49] 


Die dritte Rangstufe: Der Ihsân 

Der Ihsân besteht aus einer einzigen Saule. Ihsân bedeutet Allah zu verehren als ob du Ihn 
siehst; und obwohl du Ihn nicht siehst, sieht Er dich. 


Der Beweis aus dem Qur'an ist wie folgt: 




Gewiss, Allah ist mit denjenigen, die gottesfiirchtig sind und Gutes tun. [an-Nah'l:128] 
Und: 


J^La!\^<DDJüL> _3(GZ3)f ytù Cjy~ G-J r ' v 'j ijJ jJ J'/ 


Und verlasse dich auf den Allmachtigen und Barmherzigen, Der dich sieht, wenn du aufrecht 
stehst, und deine Stellungswechsel unter denjenigen, die sich niederwerfen. Er ist ja der 
Allhôrende und Allwissende. [ash-Shu'ara:217-220] 

Und: 






Und mit keiner Angelegenheit befasst Du dich, und nichts verliest du davon an Qur'an, und 
keine Tat vollbringt ihr, ohne dass Wir über euch Zeugen sind [Yünus:61 ] 


Der Beweis aus der Tradition (Sunna des Propheten (s-Allah-'aws)) ist der bekannte Hadith mit 
Jibrïl (Gabriel): 

J>-j Lulp il ^Jl AjS' • (J J cpLjg.Pnj! yj JJ) K. I Cji> ) 

r £j_Jl 4 Aj>-I Ua AÎyu V j ^i_Jl jj\ 4 _dp iSji 4 y-à .Jl ilj*^ AjAD < jLxJI JjAD 

J^_Aj ol iJLâî Ij ijlij ^1 p JiS" cA^siUj ^Jl AyS"j 

il)l C—Jl £c-J>oj Ol-dî^j âUjJl ë‘>Ujl C4-U! (JJ-V-J lj_<kJ><^» l)Ij 4_Ul ^1 4 JI 'y û! 

J_7 Ùl :Jli cùLo^^l :JlS .A3 wLv2jj aJL* 4 J :<JlS aJI 

Dl : JU . DU-^-^l jj-f- ijli jAâIIjj j ^»jJlj aJjj 4 _«S~j aJo*>Qj 4 JJL 


9 












Al-Ùsul Ath-Thalatha - Die Drei Fundammtalen Grundlagen 


q-* ç»JpIj L^ap L» : (Jli i4pL*JI ^•jp ^j^-\ :Jli . l5ljj 4j\i a\ÿ ^%-5 Oli <.t\ÿ oJjlS” 4 JJI 

J-Lp-j «LæjiJI L)Ij 41 g ~;j j_ 1 j 01 ijli .L^jIjL»! ^^-p 

. 4 J j_w- jj 4_Ul : Ulî ^JjLvJI Ojj-X jI jt.S' L :(JUü LL» Ui-lî ijli . OL~Jl ^ <1 

( _/•! çr-S^Uj 1-L& : Jli 

,'Umar Ibn al-Khattab (môge Allah mit ihm zufrieden sein) iiberlieferte: Als wir eines Tâges 
heim Gesandten safien, erschien uns ein Mann mit schneeweifien Kleidern und schwarzem Haar. 
Der Mann zeigte keine Spuren einer Reise, war uns jedoch unbekannt. Er setzte sich vor den 
Gesandten, so dass ihre Knie sich berührten, dann legte er seine Hande auf seine Oberschenkel 
und sagte: „Oh Muhammad, berichte mir über den îslâm." Der Gesandte sagte: “Der îslâm ist zu 
bezeugen, dass Allah einzig und allein der Anbetung würdig ist und dass Muhammad sein 
Gesandter ist, sowie das Gebet zu verrichten, die Zakâ zu entrichten, im Monat Ramadan zu 
fasten und die Pilgerfahrt nach Makka zu unternehmen, sofern du dazu eine Môglichkeit hast". 
Der Mann sagte: „Du hast die Wahrheit gesprochen." Wir wunderten uns, ivarum der Mann den 
Gesandten fragte und dann ihm sagte, dass seine Aussage richtig war. Dann sagte der Mann: 
„Berichte mir über îmân." Der Gesandte antwortete: „Der îman ist der Glaube an Allah, Seine 
Engel, Seine Bûcher, Seine Gesandten, den Jiingsten Tag und an die Vorherbestimmung (qadr), sei 
es gut und übel“. Der Mann sagte weiter: „Berichte mir über Ihsan.“ Der Gesandte antwortete: 
„Ihsan bedeutet Allah zu verehren, als ob du Ihn sehen kônntest; Obwohl du Ihn nicht siehst, 
sieht Er dich". Der Mann fuhr fort: „Berichte mir über das Jüngste Gericht." Der Gesandte 
antwortete: „Der Befragte weifi nicht mehr darüber als der Fragende." Er sagte: „Dann berichte 
mir über ihre Anzeichen." Der Gesandte sagte: „Dass die Sklavin ihren Herrn zur Welt bringt 
und dass die barfüfiigen, zerlumpten und bedürftigen Schafer um die Errichtung hoher Gebaude 
wetteifern". Als der Mann wegging, schwieg der Gesandt für eine Weile und sprach dann: „Oh 
,'Umar, weifit du wer dieser Fragende war?" Ich antwortete: „Allâh und sein Gesandter wissen 
es am besten." Dann sagte der Gesandte: „Es war Jibrïl (Gabriel). Er kam, um euch über eure 
Religion zu belehren." 
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Die dritte Grundlage: Pas Wissen um den Gesandten Muhammad 

(s-Allàh-'aws) 


Muhammad ist der Sohn von /Abd-Allâh, Sohn von /Abd-al-Muttalib, Sohn von Hâshim, 
Hâshim ist ein Zweig der Sippe der Quraysh, die ihrerseits eine Arabersippe ist. Die Araber sind 
die Nachkommen des Ismâ'ïl, dem Sohn von Ibrâhîm al-Khalïl. Muhammad (Friede sei mit ihm) 
wurde in Makka al-Mukarrama geboren. Er wurde dreiundsechzig Jahre ait und er war 
dreiundzwanzig Jahre Gesandter. Muhammad (Friede sei mit ihm) wurde in Makka durch den 
ersten geoffenbarten Qur'àn-Vers Iqra zum Nabi' (Verkünder der Botschaft Allâhs) berufen. 

Spâter wurde Muhammad (Friede sei mit ihm) durch Surat al-Muddathir zum Gesandten 
berufen, um die Polytheisten zu warnen und zur Einheit von Allâhs Tawhïd (Monotheismus) 
aufzurufen. 


Im Qur'an steht dazu: 



Oh du Zugedeckter, stehe auf und warne; und deinen Herrn, Den preise als den Grôfiten, und 
deine Gewander, die reinige, und die (Unreinheit des) Gôtzen(dienstes), die meide, und halte 
nicht (deinen Verdienst) vor, und halte ihn nicht fiir zu grofi, und ertrage standhaft (ailes) für 
deinen Herrn. [al-Muddathir:l-7] 

„Steh auf und warne" bedeutet: Zum Monotheismus (tawhïd) aufrufen und gegen den 
Polytheismus (shirk). "Und preise deinen Herrn" bedeutet: Seine Allmacht durch Bezeugung 
seiner Einheit verkünden. "Reinige deine Kleider" bedeutet: Bewahre deine Taten vor der 
Unreinheit des Polytheismus. "Meide die Unreinheit" bedeutet: Meide die Gôtzen und die 
Gôtzendiener und halte dich von ihnen fern. 


Muhammad (Friede sei mit ihm) rief für die Einheit Allâhs (tawhïd) zehn Jahre lang auf, dann 
ist er in den Himmel aufgefahren, wo ihm die fünf Gebete zur Pflicht wurden. Muhammad 
(Friede sei mit ihm) erfüllte die Gebetspflicht in Makka drei Jahre. Dann wurde ihm befohlen 
nach al-Madïna auszuwandern (hijra). Diese Hijra bedeutet die Auswanderung vom Land der 
Polytheisten zum Land des Islam. 


Die Hijra ist eine Pflicht, die für die Muslime bis zum jüngsten Gericht gilt. Gewissheit darüber 
gibt der Qur'ân in folgenden Versen: 


tUo* 5d Jl>- jl\ ’j. a -i* Sî\ \Q*j\ \o 4Uû jjU ciUl jU 


Zu jenen, die Unrecht gegen sich selbst verübt haben, sagen die Engel, wenn sie sie abberufen: "In 
-welchen Umstdnden habt ihr euch befunden?" Sie antworten: "Wir wurden als Schwache im 
Lande behandelt." Da sprechen jene: "War Allâhs Erde nicht weit genug für euch, dass ihr darin 
hattet auswandern kônnen?" Sie sind es, deren Herberge Jahannam sein wird, und schlimm ist 
das Ende! Ausgenommen davon sind die unterdriickten Manner, Frauen und Kinder, die über 
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keinerlei Môglichkeit verfügen und keinen Ausweg finden. Diese sind es, denen Allah vergeben 
moge; denn Allah ist Allvergebend, Allverzeihend. [an-Nisâ':97-99] 

Und: 

Oh Meine Diener, die ihr glanbt, Meine Erde ist weit. Darum verehrt nurMich. [al-/Ankabüt:56] 

Der islâmische Gelehrte al-Baghawï, Môge Allah ihm barmherzig sein, sagte: "Die Offenbarung 
dieses Qur'ân-Verses bezieht sich auf die Muslime, die in Makka geblieben und nicht nach al- 
Madïna ausgewandert sind. Allah hat diese Leute als glaubig bezeichnet". 

Zur Auswanderung sagt der Hadïth: 

( L^J ju* Q* ^yb “•* *)!j ,4jjxH ^yb a Ô ^yb dû *)! : (JU) 

"Die Hijra wird nicht enden bevor die Reue aufhôrt; die Reue wird ihrerseits nicht aufhôren bis 
die Sonne im Westen aufgeht." 

Nach dem der Gesandte (Friede sei mit ihm) in Madina ansassig geworden war, wurden andere 
Gebote des Islam wie Zakâ, Fasten, Pilgerfahrt, Ruf der Glâubigen zum Gebet (adhân), Jihâd 
sowie das Gute zu gebieten und das Schlechte zu verbieten, vorgeschrieben. 

Muhammad (Friede sei mit ihm) blieb zehn Jahre in Madina. Als er starb, führte seine Religion 
über seinen Tod hinaus die islâmische Gemeinschaft weiter, zeigte ihr das Gute und warnte sie 
vor dem Bôsen. 

Das Gute, wozu der Islam ruft, ist der Monotheismus (tawhïd) und ailes das, was Allah liebt 
und gutheifit. Das Bôse, vor dem der Islam warnt, ist der Polytheismus (shirk) und ailes das, 
was Allah nicht liebt und deshalb verbietet. 


Allah hat den Gesandten Muhammad (Friede sei mit ihm) zu allen Menschen geschickt und 
bestimmt, dass aile Menschen und Jinn (Dâmonen) ihm folgen und gehorchen müssen. Im 
Qur'ân steht dazu: 

Sprich: "Oh ihr Menschen, ich binfür euch aile ein Gesandter Allâhs [al-À'râf:158] 


Mit dem Gesandten Muhammad (Friede sei mit ihm) wurde die Idéologie Allahs endgültig 
vervollstândig. Im Qur'ân steht dazu: 








> z » * » 

4 ci Z o Z ^ ygl > 


Heute habe Ich euch eure Religion vervollkommnet und Meine Gnade an euch vollendet und euch 
den îslâm zum Glauben envahit. [al-Mâida:3] 


Zur Sterblichkeit des Gesandten Muhammad (Friede sei mit ihm) sagt der Qur'ân: 



Wahrlich, du wirst sterben und auch sie werden sterben dann, am Tage der Auferstehung, werdet 
ihr wahrlich vor eurem Herrn miteinander streiten. [az-Zumar:30-31] 
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Zur Auferstehung der Menschen nach dem Tod sagt der Qur'an: 

Aus ihr (der Erde) haben Wir euch erschaffen, und in sie werden Wir euch zuriickkehren lassen, 
und aus ihr bringen Wir euch abermals hervor. [Tâ-Hâ:55] 

Und: 

Und Allah hat euch wie die Pflanzen aus der Erde wachsen lassen. Dann wird Er euch wieder in 
sie zuriickkehren lassen, und Er wird euch dann aus ihr hervorbringen. [Nüh:17-18] 


Nach der Auferstehung wird über die Menschen Gericht gehalten. Sie werden danach entweder 
belohnt oder bestraft. Der Beweis dafür aus dem Qur'an: 

Und Allühs ist, was in den Himmeln und was auf Erden ist, auf dass Er denen, die Boses tun, 
ihren Eohn für das gebe, was sie gewirkt haben; und auf dass Er die, die Gutes tun, mit dem 
Allerbesten belohne. [ an-Najm:31] 



Jeder, der die Auferstehung leugnet, ist unglâubig. Der erhabene Qur'an sagt dazu: 


Diejenigen, die da unglâubig sind, behaupten, sie würden nicht auferweckt werden. Sprich: 
"Doch, bei meinem Herrn, ihr werdet gewiss auferweckt werden; dann wird euch gewiss 
verkündet, was ihr getan habt. Und das ist für Allah ein leichtes." [at-Taghâbun:7] 


Allah schickte aile seine Gesandten um eine frohe Botschaft und eine Warnung zu geben. Im 
Qur'an steht dazu: 




(Es sind) Gesandte, Überbringer froher Botschaften und Warner, so dass die Menschen nach den 
Gesandten keinen Beweisgrund gegen Allah haben. [an-Nisa:165] 


Der erste Gesandte war Noah (Friede sei mit ihm) und der letzte Gesandte ist Muhammad 
(Friede sei mit ihm). 


Muhammad (Friede sei mit ihm) ist das Siegel der Propheten. Der Beweis aus dem Qur'an, dass 
Noah der erste Gesandte ist: 




Wahrlich, Wir haben dir offenbart, wie Wir Noah und den Propheten nach ihm offenbart haben. 

[an-Nisa:163] 


Allah hat für jedes Volk seit der Zeit von Noah bis Muhammad (Friede sei mit ihm) einen 
Gesandten geschickt, der sie zur alleinigen Verehrung Allàhs aufforderte und ihnen die 
Anbetung der Tâghüt (Gôtzen; Mâchte des Bôsen; falsche Gôtter) verbat. Im Qur'an steht dazu: 



IjjiiiU jjdJ-QW ULd jüiJ j'ê 


Und in jedem Volk erweckten Wir einen Gesandten (, der da predigte): "Dient Allah und meidet 
die Gôtzen und falschen Gottheiten (tâghüt)." [an-Nah'l:36] 
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Allah macht allen Menschen zur Pflicht, den Gôtzen abzuschwôren und nur an ihn zu glauben. 
Der islamische Gelehrte Ibn Qayyim sagte: "Tàghüt umfasst jedes Objekt, mit dem der Mensch 
seine Schranken überschreitet, sei es ein Objekt der Anbetung oder der Unterwerfung oder der 
Gehorsamkeit". 


Es gibt zahlreiche Arten von Gôtzen, die wichtigsten sind: 

• Der Satan; môge Allah ihn verfluchen 

• Jeder, der angebetet wird und dies zulâsst 

• Jeder, der die Menschen zu seiner eigenen Verehrung aufruft 

• Jeder, der behauptet, das Verborgene zu wissen 

• Jeder, der nicht nach den Geboten Allâhs urteilt oder regiert 


Der Beweis dafür ist der Qur' an-Vers: 


Es gibt keinen Zwang im Glauben. Der richtige Weg ist nun klar erkennbar geworden gegeniïber 
dem unrichtigen. Der also, der nicht an falsche Gotter glaubt, aber an Allah glaubt, hat gewiss 
den sichersten Hait ergriffen, bei dem es kein Zerreifien gibt. Und Allah ist Allhorend, 
Allwissend. [al-Baqara:256] 


Dies ist die Bedeutung vom Glaubensbekenntnis: La ilaha illa-Allah (Es gibt nichts und niemand 
der Anbetung, der Dienerschaft und des vôlligen Gehorsams Würdigen, aufier Allah). 

Und in einem Hadïth sagt der Gesandte Muhammad (Friede sei mit ihm): 

f £ 

( 4JJI ^ \ (_hb 

„Der Anfang ist der îslâm, seine Saule ist das Gebet und sein hôchster Gipfel ist der Jihâd für die 
Sache Allâhs." 


Und Allah weifi es am besten. Allâhs Segen und Frieden auf Muhammad, seiner Familie und 

seinen Gefahrten 



www.al-azr.com 
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